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22» Mittwoch , de« 29 . September 1928 97. Jahrgartg

Kurze TagesLSersicht
Poincare -Reden und die Vorfälle in Eermersheim
die Friedensluft von Thoiry und Genf wieder ver-

der Interalliierten Rheinlandkommission wurden
herseits Vorstellungen wegen des Blutvergießens in

»ersheim erhoben.
! in Mainz soll es in den letzten Tagen zu Ausschrei¬

er« gekommen sein.
«r Bizepolizeipräsident Friedensburg in Berlin hat

republikanischen Reichsbund zweifelhafte Aeußerun -
>iiber das Büro des Reichspräsidenten gemacht. Nun ist
. amtliche Untersuchung eingeleitet.

Hamburger Hafenarbeiter haben den Streik beschlos-
, -ach hofft man noch auf Beilegung der Differenzen ,

hsbankpräsident Dr. Schacht sprach in der Zentral-
lchsttzuug der Reichsbank in optimistischem Sinne über

treditlage der Reichsbank.

W der me« PoioMe-Me
In Berlin

>der Rede Poincares in Bar le Duc bemerkt die „Kreuz-
»g", daß ein deutsch- französischer Ausgleich nur dann in

>Bereiche der Möglichkeit liege , wenn sich auf französischer
der Wille , zu einer Verständigung zu kommen , in ganz

^er Weise auswirkt , als es in Poincares Worten der Fall ist.
s der „Deutschen Alls . Zeitung " heißt es : Die Kriegsreden
ares erklingen in einer einigermaßen geminderten Atmo-

, , der der französische Ministerpräsident notgedrungen wird
fiung tragen müssen . Man dürfe aber seinen möglichen Ein -

sf den Gang der deutsch- französischen Verhandlungen nicht
hätzen.
„Tägliche Rundschau" sagt : Poincare hat erklärt , Frank¬

sverde seine vertraglichen Rechte nicht opfern . Darin wird
- nicht eine Absage an das Verständigungsprogramm von
rry zu suchen haben . Eine vorzeitige Räumung des besetz -
kebietes liegt durchaus innerhalb der Möglichkeiten des
Älter Vertrages .

„Berliner Tageblatt " schreibt : Den Anstrengungen Poin -
s zur Rettung des Franken und zur Sanierung der Finanzen
hen wir aufrichtig Erfolg , aber zu einem Ergebnis könn -

fie wohl am besten führen , wenn man die notwendige Frie -
itmosphäre möglichst wenig durch die giftigen Gerüche der

igsrancüne verdirbt .
» „Vorwärts " sagt : Man kann' es als einen Erfolg betrach-

Poincare in seinen zwei Reden nichts kaputt gemacht
Zum Glück werden wir es bei den Verhandlungen nicht

Hoincare, sondern mit Briand zu tun haben , den eine gantze
t des Temperaments von seinem Ministerpräsidenten trennt .

In Paris
«is, 28. Sept . Ein Teil der Presse beschäftigt sich mit dem
üem , das Poi «care in seinen beiden letzten Reden entwickelt
Der „Figaro " meint , Poincare habe europäisch gesprochen ,

» sagte, daß die Unterhandlungen mit Deutschland nicht die
ntwortlichkeit der kaiserlichen Regierung für den Krieg in
^ stellen dürfen . — Der „Eaulois " erklärt , die Politik von

>mo, Genf und Thoiry sei von der Sentimentalität zur prak-
Verwirklichung gebracht worden . Der Knoten des Pro¬
liege weder in Paris , noch in London oder Berlin , son-

l m Washington . — Die „Volante " ist der Ansicht , die Rede
Hn einer verschleierten Desavouierung Briands . Poincare
»e immer wieder auf die Rolle Deutschlands bei Ausbruch
Krieges zu sprechen , man merke , daß sich Poincare seit der

nicht geändert habe. Die Sprache Poincares sei geeignet,
neue die deutsch - französischen Beziehungen zu verschärfen.

Zn London
»n, 28. Sept . Die beiden letzten Reden Poincares haben

England allgemeine Beachtung gefunden . Die „Times " be-
die am Sonntag gehaltene Rede als eine gerechte , aber

erwogene Kommentierung zu Stresemanns unglücklicher
nvtung wegen Deutschlands Kriegsschuld. Während Poin¬
te Stellung Frankreichs in dieser Frage klargelegt habe,
Stellung, die von der öffentlichen Meinung Englands und"l andern alliierten und assoziierten Ländern geteilt würde,'

zugleich erklärt , daß Frankreich seinen früheren Feinden
^ ber keine Politik des Hasses und der Rache führen werde,
schuld Deutschlands am Kriege sei die moralische Basis
^ lcher Bestimmungen , die der Vertrag Deutschland aufer-
Wbe. Wie Poincare ganz richtig bemerkt habe , sei die ein-
-̂ irksame Garantie gegen die Rückkehr einer akuten Well¬
te „Sicherheit von morgen"

. Diese Sicherheit sei noch nicht
kV und sehr entschlossene Versuche würden hierfür noch ge-

werden müssen .
Amerikanische Stimmen

>«ork, 28 . Sevt . Der „Neuyork Herald " meint , Stresemann
sich bereit , das ganze moralische Odium der Kriegs -

^ Deutschlands zu übernehmen , wenn dadurch Deutschland
^ Separationen befreit würde , er könne dies aber nicht
^ die Kriegsschuldfrage die Grundlage des Versailler Ver-
N bilde . — Die „World " schreibt , es wäre leichter alles zu
Ak" und zu vergessen , wenn die Deutschen und Poincare

Schuldfrage der Geschichte überlassen würden . Strese -
babe wahrscheinlich die Kriegsschuldfrage aufgeworfen,"

deutschen Rechtsparteien zu beruhigen , aber nichts sei
*r, als eine solche Debatte in dieser Stunde . — Die
^ Times " sprechen von Stresemanns Takt in Genf, da
' die Kriegsschuldfrage gar nicht aufgeworfen habe, ob¬

gleich Stresemann an die Unschuld Deutschlands am nrtege
glaube , habe er doch nicht die Rückgabe Elsaß -Lothringens ver¬
langt sondern habe im Locarnovertrag für alle Zeiten darauf
verzichtet, versuche auch nicht eine Revision der Ostgrenze durch
Gewalt zu erreichen.

Datschlmt .

Aus Baden

Hindenburgs 79. Geburtstag
Berlin , 28 . Sept . Der Reichspräsident hat, der „B . Z .

"

zufolge , gestern Berlin verlassen, um einige Tage aus dem
Lande zu verbringen und seinen 79 . Geburtstag am 2 . Okt .
in aller Stille zu feiern .

Reichsminister Dr. Stresemann nach Köln abgereist
Berlin » 28 . Sept . Reichsminister Dr. Stresemann hat

sich gestern abend zur Teilnahme an dem Parteitag der
Deutschen Volkspartei in Köln , der eine interne Veran¬
staltung der Partei in Rüdesheim vorangeht , nach dem
Rheinland begeben und wird von dort nächsten Montag
zurückerwartet.

Streikbeschluß der Hamburger Hafenarbeiter
Berlin , 28 . Sept . Das „Berliner Tageblatt" meldet aus

Hamburg , daß vom Reichsm:beitsministerium ein letzter
Versuch gemacht werden sou , den Ausbruch des von der
Hafenarbeiterschaft gestern beschlossenen Streik zu verhin¬
dern . Sollte diese Vermittlung versagen , so ist am 1 . Okto¬
ber mit dem Beginn des Streiks zu rechnen, an dem etwa
10 000 Arbeiter beteiligt sein dürften .
Deutscher Einspruch wegen der Germersheimer Vorfälle
Berlin , 28 . Sept . Wie man aus Karlsruhe meldet , hat

der Vertreter des Reichskommissars für die besetzten Ge¬
biete Graf Adelmann heute bei der Interalliierten Rhein-
landkommission Vorstellungen wegen des Vorfalles in Ger¬
mersheim erhoben.

Der « raus oer Dypyuserrranrungen m Hannover
Hannover , 28 . Sept . Seit Montag morgen sind 40 Per¬

sonen aus den Krankenhäusern als gesund entlassen wor¬
den , 33 Erkrankte wurden neu ausgenommen , während drei
Personen gestorben sind . Die Gesamtzahl der Erkrankten
und Typhusverdächtigen betrug am Dienstag vormittag
1732 gegen 1742 am Montag morgen , die der Gestorbenen
138 gegen 133 am Montaa vormittaa .

Der Zustand der Opfer von Eermersheim
Eermersheim, 28 . Sept . Der bei dem Zwischenfall ver¬

letzte Schuhmacher Holzmann konnte gestern aus dem Kran¬
kenhaus nach seiner Wohnung übergefiihrt werden . Der
Schwerverletzte, Fuhrmann Mathes , liegt immer noch
schwer bedenklich darnieder . Der Arzt hofft, den Schwer¬
verletzten am Leben zu erhalten . Heute vormittag fand die
Sektion der Leiche des getöteten Arbeiters Müller statt,
die von französischen Aerzten vorgenommen wurde.

Vom Ausschuß für die Abrüstungskonferenz
Genf , 28. Sept . Der vorbereitende Ausschuß für die Ab¬

rüstungskonferenz, in dem Deutschland durch den Grafen
Bernstorff vertreten ist, hat seine kurze Zwischentagung ab¬
geschlossen . Auf Vorschlag des Redaktionskomitees beschloß
er die Wiederaufnahme des von Gibson in der vorigen
Woche gestellten Antrags , der den Wunsch ausdrückt, daß die
Arbeiten des Unterausschussesin kürzester Frist abgeschlossen
werden und das Ergebnis der Arbeiten in einem Schlutz-
bericht niedergelegt wird . Paul Voncour erklärte , wenn die
Abrüstungskonferenz nicht zu einem allgemeinen Abkommen
gelangen sollte , dann müßte Frankreich den Abschluß von
regionalen Abrüstungsverträgen vorziehen . Frankreich er¬
warte aber , daß man zu einer allgemeinen Abrüstung kom¬
men werde .

Zum Gerücht einer Flottendemonstration vor Tanger
London , 28 . Sept . Der Korrespondent der „Daily Mail "

in Rom meldet, das von italienischer Seite offiziell demen¬
tierte Gerücht von einer geplanten italienisch-spanischen
Flottenkundgebung vor Tanger «sei wahrscheinlich aus der
Tatsache zu erklären , daß gegenwärtig 2 italienische Kriegs¬
schiffe in den spanischen Gewässern kreuzen und möglicher¬
weise Tanger einen üblichen Besuch im Lauie der Woche
abstatten würden.

Paldwin und der Streik
London , 28 . Sept . Daldwin erklärte im Parlament zum

Kohlenkonflikt noch, daß die Bergarbeiter tatsächlich an dem
Punkt angelangt seien , der, wenn sie ihn bei Beginn des
Streikes angenommen hätten , die Lösung möglich gemacht
hätten . Die ganze Angelegenheit sei ein neuer Beweis für
die beklagenswerte Methode zur Lösung von Streitigkeiten ,
die niemand befriedige mit Ausnahme einer kleinen Min¬
derheit , die aus dem Unglück des Landes Nutzen zu ziehen
hoffe . Mit 237 gegen 122 Stimmen wurde der Antrag an¬
genommen, der der Regierung die Initiative für ibr Vor¬
gehen während der Herbsttagung überläßt .

Baden auf der großen Polizeiausstellung in Berlin
W .G . Berlin , 25. Sept . Die Aufgaben der Polizei und damit

ihre Bedeutung für das Staatsganze haben gerade in dem letz¬
ten Jahrzehnt in Deutschland, wie in allen Kulturstaaten , eine
kaum geahnte Steigerung erfahren . Ein geistig geschulteres, viel¬
fach mit den neuesten Errungenschaften der Technik arbeitendes
Verbrechertum, der rapid wachsende Verkehr in den Großstädten
haben — um nur zwei Beispiele anzuführen — die Polizei vor
eine große Reihe neuer und schwieriger Probleine gestellt. Es
war das besondere Verdienst der letztjährigen volizeitechnischen
Ausstellung in Karlsruhe , daß sie zum erstenmal die Fülle dieser
neuzeitlichen polizeilichen Aufgaben und Tätigkeitsgebiete auf
internationaler Basis in größerem Ausmaße zusammenfabte und
aufzeigte. Sie hat dadurch das Verständnis für die Bedeutung
eines modern eingerichteten Polizeidienstes in weiteste Bevölke¬
rungskreise getragen , sie hat dem Fachmann Anregung und Be¬
lehrung vermittelt und hat zugleich, wie die Erfahrung zeigt,
wertvolle internationale Verbindungen zwischen den Polizeien
aller Länder neu geschaffen oder enger geknüpft. Nun ist die
preußische Staatsregierung in diesem Jahre dem Beispiel Ba¬
dens gefolgt und bat in der Reichshauptstadt eine große Poli¬
zeiausstellung ins Leben gerufen , an der sich neben den deutschen
Ländern auch das Ausland wieder in besonderem Maße beteiligt .

Etwas abseits vom Getriebe der Weltstadt , in Charlotten¬
burg , am Kaiserdamm , erheben sich die drei weiten Hallen des
Berliner Messeamtes, in denen die Ausstellung untergebracht
ist . Die Ausstellung selbst gliedert sich ebenfalls in drei große
Abteilungen : einen allgemeinen Teil , d^r „Polizeigeschichte" und
„Polizei und Presse" umfaßt , in eine repräsentative Ausstel¬
lung der einzelnen Staaten und Länder und in die große und
volizeitcchnisch bedeutendste Ausstellung der „polizeilichen Fach¬
säulen".

Bei dem inneren Aufbau der Ausstellung ist die Berliner
Ausstellungsleitung von dem Karlsruher Vorbild abgewichen.
Während bei der Karlsruher Ausstellung jedes Land für sich ge¬
schlossen ausstellte , ist die Berliner Ausstellung in ihrem Hauvt -
tcil nach den einzelnen Dienstzweigen und Fachsäulen der Poli¬
zei systematisch und dabei regional gegliedert . Selbstverständlich
ist jeder einzelne Aussteller besonders gekennzeichnet, Baden hat
hier in geschickter Weise wirkungsvoll sein Plakatbild der Aus¬
stellung 1925 als Kennmarke verwandt

I .
Die große 8200 Quadratmeter umfassende Halle 1 ist als

Ebrenhalle der Ausstellung gedacht. In repräsentativer Form
und nach einheitlichen künstlerischen Gesichtspunkten wird hier
eine allgemeine Uebersicht über die gesamte polizeiliche Tätig¬
keit in allen Staaten , die sich an der Ausstellung beteiligen , ge¬
boten . In der Mitte des eigentlichen dekorativ sehr eindrucks¬
vollen Ehrenhofes ist ein von Blumen umrahmter See angelegt ,
an dessen einen Ende sich ein Steinblock , der das Gesicht eines
Polizeibeamten trägt , erbebt . Um diesen Ebrenhof ziehen sich
die Revräsentationsräume der ausstellenden deutschen Länder .
Die meisten Länder haben sich bemüht , diesen Ehrenkojen , soweit
wie möglich , etwas von dem Charakter ihrer Heimat aufzuvrä -
gen. Der badische Ebrenraum macht mit seiner gediegenen,
nicht überladenen und besonders geschmackvollen Ausstattung
einen außerordentlich günstigen Eindruck. Schöne alte Oelbil -
der und Stiche , Ansichten badischer Städte , auch ein moderne-
Oelgemälde von Prof . Eobler schmücken die Wände . Eine Pla¬
stik des Karlruher Bildhauers Faißt und einige wertvolle
Bronzen haben Ausstellung gefunden . Auf einer Staffelei gibt
eine geschickt gearbeitete , klare und übersichtliche Relieftasel
einen Ueberblick über das Land Baden und das Netz seiner Poli¬
zei - und Gendarmeriebebördcn . Die gelb - roten Polizeiflaggev
in den Ecken geben dem Raum einen frischen, festlichen Charak¬
ter , den Boden deckt ein schöner , silbergrauer Teppich, zierlich «
Rokokomöbel vervollständigen die Ausstattung .

In einem weiteren Ring ziehen sich um diesen Ebrenhof dl«
Ausstellungen der ausländischen Staaten . Durch eine stimmungs¬
volle Gedächtnisballe , die dem Andenken der im Kampfe gegen
das Verbrechertum gefallenen Polizei - und Gendarmeriebeam -
ten gewidmet ist , führt nun der Weg zur großen allgemeine»
Ausstellung , die eine solche, beim ersten Anblick fast verwirrend «
Fülle der verschiedenartigsten polizeiwissenschaftlichen- und lech
Nischen, industriellen und kulturell wichtigen Ausstellungsgegen¬
stände enthält , daß selbst der durchgebildetste Fachmann Woche»
brauchen wird , um alle großen und kleinen Einzelheiten in sick
aufzunehmen . Hier sei darum in den wesentlichsten Zügen nui
das vermerkt, was unser Heimatland Baden zu dieser groben
Polizeischau gesandt hat .

Ist
Die historische Abteilung , vie eine Uebersicht über die

Geschichte der Polizei mit zahlreichen Modellen und Bildern ,
Zeichnungen und Dokumenten von den Uranfängen bis zu dem
modernsten Polizisten gibt , ist von Baden durch besonders wert¬
volles Material beschickt . Fast ein Jahrtausend badischer Poli¬
zeigeschichte und zugleich ein Stück des kulturellen und politi¬
schen Lebens unseres Landes ist hier mit grober Umsicht und
Sorgfalt zusammengefaßt. Da finden wir — um nur einiges be¬
sonders charakteristisches hervorzuheben — eine Satzung vom
14 . Nov. 1288 der Stadtverweisung von Freiburg , Vorschriften
über Stadtbewachungen und Sturmverordnungen aus dem 14 .
Jahrhundert , eine Landstrabenpolizeiordnung über das Geleit
zur Frankfurter Messe von 1425 , die ersten Ansätze zur Ordnung
des Gewerbes aus dem 16. Jahrhundert usw. Wenn manche die¬
ser alten Urkunden uns heute oft seltsam und fast erheiternd
wie eine Kleiderordnung von 1667 , die für jeden Stand eine be¬
sondere Tracht vorschreibt anmuten , so finden wir doch wieder
manches alte Schriftstück , das Verordnungen der allerneuesten
Zeit vorwegnimmt . Im Januar 1704 verbietet der Rat der Stadt
Freibura wegen der ernsten Zeit das Musizieren . Tanzen und



Mönchweiler ( Amt Villingen ) , 28 . Sept . ( Eine Hundert¬
jährige .) Der 100 . Geburtstag der Witwe Förnbacher wurde
von der ganzen Gemeinde gefeiert . Der Mustkverein und der
Gesangverein von Mönchweiler , eine große Anzahl Trach¬
tenmädchen sowie der Gemeinderat zogen vor das festlich
geschmückte Haus der Jubilarin , wo in Anwesenheit der
ganzen Bevölkerung unter Musik - und Liedervorträgen ver¬
schiedene Elückwunschansprachen gehalten wurden . Als Ver¬
treter der badischen Regierung überbrachte Landrat Wenz -
Villingen ein Glückwunschschreiben des badischen Staats¬
präsidenten nebst einer Ehrengabe von hundert Mark , eben¬
so hatte der evangelische Oberkirchenrat ein Glückwunsch¬
schreiben gesandt .

Eckartsweiler ( Amt Kehl ) , 2§ . Sept . (Ein Kind tödlich
überfahren .) Als ein lOjähriger Knabe mit einem Wagen
Rüben vom Felde heimkehrte , scheute das Pferd und rannte
dem Dorfe zu . Eine Anzahl auf der Straße spielender Kin¬
der konnte rechtzeitig flüchten bis auf eiy 20 Monate altes
Kind , das überfahren und getötet wurde .

Freiburg , 28 . Sept . ( Der flüchtige Direktor Schifferer ver¬
haftet .) Am Sonntag abend würde im Hotel „Zum Löwen "

in Breitnau bei Hinterzarten der bei einem Karlsruher
Versicherungskonzern angestellte und nach .Unterschlagungen
in Höhe von 75 000 Mark flüchtig gegangene Versicherungs¬
direktor Schifferer verhaftet . Er war dort seit einigen Ta¬
gen mit einer Begleiterin unter dem Namen Brecht abge¬
stiegen . Anscheinend war er schon aus der Schweiz gekom¬
men . Die Spuren des Flüchtigen waren von den zuständigen
Behörden wohl schon festgestellt : denn in dem Auto , das er
sich von Hinterzarien nach Breitnau kommen ließ , um mit
ihm seine Flucht fortzusetzen , erschien unerwartet ein Een -
darmeriebeamter , der ihn und seine Begleiterin festnahm .

'

Bad Diirrheim , 28 . Sept . ( Brand .) Am Sonntag abend

gegen 6 Uhr brach im Anwesen des Spediteurs Pfesferle
gegenüber der Kirche Feuer aus . Das Gebäude brannte bis

auf den Grund nieder . Zn den Flammen kamen drei
Schweine und das Geflügel um . Der Schaden ist lehr groß .

Totschlag
Offenburg , 27. Sept . Vor dem Schwurgericht Offenburg fand

die Verhandlung gegen den 10 Jahre alten früheren Värenwirt
Franz Woerner von Durbach bei Offenburg statt , der am 12. 1.
ds . Js ., vormittags 11 Ubr seine Frau Karoline geb . Vollmer
im Rathaus zu Durbach erschossen hat . Zur Verhandlung waren
30 Zeugen geladen . Die Bewei ^ ufnahme ergab , d'aß der Ange¬
klagte durch Ehescheidungsvrozehe und Unterhaltungspflichten
in schwere finanzielle Bedrängnis gekommen war , sodaß er al¬
lein an Kosten 6000 Mk . aufzubringen batte . Das Urteil lautete
auf 3 Jahre Gefängnis und Erstattung der Kosten des Ver¬
fahrens . Der Staatsanwalt hatte von der Erhebung der An¬
klage auf Mord abgesehen , . obwohl die Tat nahe an Mord
streifte . Er batte lediglich auf Totschlag plädiert .

Totschlagsversuch
Karlsruhe , 27. Sept . Vor dem Schwurgericht pand die zu

Brötzingen (Amt Pforzheim ) geborene und dort wohnhafte Ehe¬
frau Emma Burkart wegen Totschlagsversuchs . Sie ist beschul¬
digt , am 26. Juni ds . Js . abend im Treppenhaus des Anwe¬
sens Burgstrabe 2 in Brötzingen in der Erregung auf ihren
Mann , den um 16 Jahre älteren Hilfsarbeiter Kaspar Vurkart ,
zwei scharfe Revolverschüsse abgegeben zu haben in der Absicht ,
ihn zu töten . Die Angeklagte war eine tüchtige Goldarbeiterin ,
führte aber mit 18 Jahren einen lockeren Lebenswandel , der ihr
wegen Diebstahls und Gewerbsunzucht eine Freiheitsstrafe ein¬
brachte und die Verbringung in Zwangserziehung zur Folge
hatte . Ihren Mann , den sie seit frühester Jugend als Nachbarn
kannte , heiratete sie 1919 . Er ist zu 50 Prozent kriegsbeschädigt ,
geniebt als Mensch und Arbeiter den besten Leumund und hat
restlos seinen Verdienst abgeliefert . Da die Frau — eine Mut¬
ter von drei Kindern — offensichtlich nicht sehr haushälterisch
war , Schulden machte und auch stark im Verdachte des Ehebruchs
stand , gestaltete sich die Ehe äußerst unglücklich . Die Angeklagte
Vurkart wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Sie bestritt die
Tötungsabsicht : denn sie habe nicht gezielt , sondern ihren Mann
lediglich erschrecken wollen .

Der Prozeb Kubmann -Knoll

Vor der Strafkammer des Landgerichts 1 Berlin begann die
Verufungsverhandlung gegen den Assessor bei der Staatsanwalt¬
schaft Erich Kubmann und den Kaufmann , Hauptmann a . D . E .
Knoll . Die Anklage hatte bereits einmal die Gerichte beschäf¬
tigt , seinerzeit waren beide Angeklagte freigesprochen worden .
Bekanntlich war den Beschuldigten vorgeworfen worden , dab sie
Akten aus der Barmatuntersuchung entfernt bezw . den Inhalt
der Presse zugesteckt hätten . Die heutige Anklage ist übrigens
teilweise erweitert und lautet auch auf Hausfriedensbruch .

M Stadt sad Laad.
Durlach . 28. Sept . (Verkehrsunfälle .)

- mittag zwischen 5—6 Uhr lief in der Hauptstraße
Jahre altes Kind in ein Motorrad , wodurch es zu ^
schleudert wurde und Hautabschürfungen im Gesicht und

^ ^
l Beinen davontrug . — Gestern abend kurz nach 7 )4 llhr

^ ^

§ auf der Landstraße Hagsseld -Durlach ein hier wohnhäu ^
! Jahre alter Friseur durch eigenes Verschulden von einem

*
» "*

' sonenkraftwagen angefahren und erlitt hierdurch einen
bruch . Der Verletzte wurde von dem Führer des PersonenÄ ^
Wagens in das hiesige Krankenhaus verbracht .

'

Durlach , 29 . Sept . Am kommenden Sonntag , den Z .xM
abends 8 Uhr , veranstaltet die Ortsgruppe Dur lack ? *
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Krie ^
teilnehmer undKriegshint er blieb enen in ^
„ Festhalle " einen Wohltätigkeitsabend zwecks ,
winnung von Mitteln , um auch in diesem Jahre eineWeilmmr
bescherung für die Kriegerwaisen hiesiger Stadt durchführt
können . Erfreulicher Weise haben sich mehrere , von Ideals
beseelte Personen zur Durchführung dieser schönen Cache
Verfügung gestellt , um an diesem Abend die 3aktige Ope ,
„Der Graf von Olala "

, ein Spiel von Liebe und Humor c,
fiihren . So hat Herr Max Hochschild die musikalische
Eckert die Spiel -Leitung übernommen , welche Persönlich ^
neben den anderen Mitwirkenden für einen genußreichen U

"

garantieren . Auch hat die immer gern gehörte Lindnerk
ihre Mitwirkung zugesagt , sodaß auch in dieser Hinsicht (.geboten werden wird . Trotz der schweren Zeit und gerade
halb wäre ein guter Besuch der Veranstaltung nur zu begrüß
da die Einnahmen ja den Kindern unserer Gefallenen zu ^
kommen sollen . Die früheren Veranstaltungen des Reichski,S 7
waren dank der Güte des Gebotenen immer gut besucht
wollen wir auch für Sonntag ein volles Haus wünschen .

^

Durlach . 29. Sept . Kommenden Sonntag nachmittag 5 -
findet im Saale der „Eintracht " Karlsruhe das 2 . Bundes ^
des Badisch - Rheinischen Zitherbundes M
Unter der bewährten Leitung des Musiklehrers I . Illi ch,
ruhe , bringen oa . 80—100 Spieler ( darunter auch der Durla»»
Zitherverein ) u . a . 3 Gesamtchöre zu Gehör . Als Solist ,
einer der besten deutschen Zither - und Gitarrevirtuosen ,
Mühlhölzk aus München , gewonnen , durch dessen Mitwirku«
das Konzert eine besondere Note erhält . — Vielen wird das !,
letzten Spätjahr stattgefundene Gaukonzert dey Durlacher ZiGp,
Vereins noch in angenehmer Erinnerung sein , und kann daher d»
Besuch des in größerem Rahmen vorgesehenen Bundeskonzrii »
nur empfohlen werden .

Söllingen , 29 . Sept . Blligen Rotwein gab es gch
abend zwischen 9 und 10 Uhr in unserem Ort . Auf einem !
Weinfässern beladenen Lastkraftwagen lösten sich während ki
Durchfahrt durch unfern Ort zwei größere Fässer , durchbrach«

, das eine Seitenschild und sielen auf die Straße . Das edle Rekw
. blut , anscheinend „Pfälzer "

, ergoß sich in die Straßenrinne M
wurde von der Einwohnerschaft eimerweise nach Hause
und seinem Verwendungszweck zugeführt .

Echt amerikanisch .
In Nerv -Jork war die Nachricht eingelaufen , daß am TG

See etwa 20 Quadratmeilen Waldgebietes unter Feuer fttlnd»
Ein Kabel flog nach Hollywood der großen Filmstadt und -
Stunden später war der bekannte Darsteller Tom Mix bereit, m
Tahoe See angelangt , um — echt amerikanisch mit an derLöschmig
des Feuers zu helfen und gleichzeitig die großen Waldbmld -
szenen zu drehen , die er für seinen großen Wildwest -Film „Tom,

i Tony und Tiger " noch brauchte . Tom Mix ist ja bekanntlich ein
I alter Cowboy . Und so kann man ihm wohl glauben , daß ei alle»
! Ernstes mit .angepackt hat , um zu helfen . Andererseits ist dies«

rasche Ergreifen sich bietender Möglichkeiten wiederum so chl
amerikanisch , daß es erwähnenswert sein dürfte . Der Film «i>
diesen echten und großartigen Waldbrandszenen wird noch i»
dieser Woche in den E x c el si 0 r - L i cht sp i el en giM
werden ,

Achtung Rentenmarkscheine . Mit dem 30 . September « r-
lieren , worauf nochmals aufmerksam gemacht wird , die Rente»
markscheine von ein und zwei Mark mit dem Datum 1. - »
vember 1923 ihre Gültigkeit . Sie können nach diesem Termt »
nur noch bei den Kassen der Reichsbank bis zum 15. Dezember
ds . Js . umgetauscht werden .

— Michelistag . Der Michelistag , 29 . September , spielt i»^
Leben des Bauern eine bedeutende RollG Die Winters ««
richtet der Landmann gern auf die Zeit um Micheli . Hem
wird es kaum gelingen , die gestürzten Aecker sind von !« !
August - und Septemberhitze her noch zu dürr , Regen istM
Säen nötig .

— Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden . Die Erwerb
losenziffer hat , wie das Landesamt für Arbeitsverinitrlu -
mitteilt , in der Berichtszeit ( 16 . bis 22 . Sevtember 19N1

alle Maskeraden an der Fastnacht . In einer Freiburger Brottaxe
während der Franzosenberrschaft von 1694 erkennt man den Vor¬
läufer der Zwangswirtschaft neuesten Angedenkens . Die Ent¬
wicklung des Fahndungswesens ist Baden läßt sich an den Ur¬
kunden gut verfolgen und die ersten Vorläufer der badischen
Sicherheitspolizei findet man in einer Instruktion von 1763 an
den Husarenrittmeister Freiherrn von Wallbrunn in Rastatt
und sein unterhabendes Corps , aus dessen Angehörigen sich die
Ober - und Landhatschiere und später 1830 die jetzige badische
Gendarmerie entwickelt bat .

Heidelberg bestreitet das interessante Kapitel der Universt -
tätspolizei : ein Erlaß des Rektors von 1799 wendet sich — auch
ganz modern — gegen das Duellieren , ein anderer gegen das
Borgen der Studenten und ein weiterer von 1804 regelt das
Tabakrauchcn der Studenten auf öffentlichen Straßen . Vor den j
Schildwachen mußten die Tabakspfeifen aus dem Mund aenom - ^
men werden , um die Wachen nicht zu beleidigen . i

Neben diesen Urkunden kommt eine Reihe nicht minder inter - '

essanter Bilder zum Aushang . Da sehen wir unter anderem
Darstellungen der alten badischen Bürgerwehren , köstliche Er¬
scheinungen , die in ihren matrialischen Trachten wie homerische
Helden anmuten , ferner ein Blutgericht in Heidelberg von 1812,
sowie die Vorführung einer „Katzenmörderin " aus dem Anfang
des vorigen Jahrhunderts . Baden - Baden bringt Stiche vom !
Svielsaal im alten Kurhaus . Zwei Bilder von den Jffezheimer s
Rennen wird der moderne Polizeibeamte nur mit Schaudern -
betrachten können , denn Wagen , Reiter und Fußgänger wim - j
mein hier im wilden Chaos durcheinander . !

Zu der Abteilung „Polizei und Presse " bat die Polizeidirek¬
tion Mannheim ein Album geliefert , in dem Ausschnitte aus
der Mannheimer Presse mit kurzen Eeleitsätzen enthalten sind . !
Die amüsante Abteilung „Polizei und Humor " enthält ein vor
einigen Jahren entstandenes Spottbild auf die Polizeistunde
sowie recht originelle Karikaturzeichnungen eines Fürsorgezög -
tings , die dieser im Piorzheimer Polizeigefüngnis gefertigt bat .
Eine Tafel zeigt die Bekämpfung der Schundliteratur durch die
Arbeitersporthirtelle in Baden . (Schluß folgt .)

^

Karlsruhe , 28 . Sept . (Hindenburgs Dank .) Der Reichs¬
präsident hat an den badischen Staatspräsidenten folgendes
Schreiben gerichtet : „Bei meinem diesjährigen Aufenthalt
im Manövergelände bin ich auch im Badener Lande gewe¬
sen und dort sowohl von den dienstlichen Stellen als auch der
badischen Bevölkerung besonders herzlich und freundlich be¬

grüßt worden . Ich . bitte Sie , Herr Staatspräsident , meinen
herzlichen Dank für diese Aufmerksamkeiten entgegenzuneh¬
men und ihn sowohl den Behörden , die sich aus diesem An¬
laß besonderer Mühewaltung unterzogen haben , als auch der
Bevölkerung zu übermitteln .

"

Karlsruhe , 28 . Sept . ( Karlsruher Pferderennen .) Die
Pferderennen des Karlsruher Nennvereins hatten sich eines
sehr guten Besuches zu erfreuen . Zum ersten Male beteilig¬
ten sich auch wieder Offiziere in Uniform an der Konkur¬
renz . Die einzelnen Rennen hatten bei gutem Pferdemate¬
rial reichbesetzte Felder aufzuweisen und nahmen , abgesehen
von zwei bedeutungslosen Stürzen , einen glatten Verlauf .

Breiten , 28 . Sept . (Um den Bahnhof Bretten . ) Der we -
meinderat war wegen Erstellung eines Bahnhofneubaues
als Notstandsbedarf vorstellig geworden . Die Reichsbahn¬
verwaltung hat erwidert , daß die Knappheit der Mittel im
Bau neuer Bahnhofsanlagen größte Zurückhaltung aus¬
erlege . Es lasse sich daher nicht sagen , wann dem Antrag der
Stadtgemeinde entsprochen werden könne , doch soll die Sache
im Auge behalten und zu gegebener Zeit mit der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe erörtert werden .

Boxberg , 28 . Sept . ( Mäuseplage .) Unsere Gegend leidet

sehr unter der >Mäuseplage . Ein Landwirt hat binnen zwei
Stunden mit einem Gasapparat über 600 Mäuse getötet .

Ettlingen , 28 . Sept . ( Blutige Schlägerei .) In Etzenrot
kam es im Gasthaus „Zum Hirschen " zwischen jungen Bur¬

schen zu einer blutigen Schlägerei . Zwei derselben erhielten
dabei Messerstiche .

NeSargemiind , 28 . Sept . (Schweres Mißgeschick .) Ein 20 -

jähriges Mädchen befand sich auf der Fahrt nach Heilbronn ,
um an den Hochzeitsfestlichkeiten der Schwester teilzuneh -
men . Zwischen Schlierbach und Neckargemünd versuchte es ,
das Fenster seines Wagenabteils zu öffnen . Es drückie da¬
bei mit dem Arm die Scheibe ein und erlitt oberhalb de-

Handgelenks so schwere Verletzungen , daß die Pulsader unk
Sehnen wie mit einkm Messer vollständig glatt abgeschnittev
wurden . Nur ein sofortiges Abbinden des Armes verhin¬
derte eine Verblutung . .

Schwetzingen , 28 . Sept . ( Autounfall .) Abends wurden auf
der Landstraße zwei Radfahrerinnen aus Hockenheim in
einer Kurve von einem Personenwagen angefahren und
00 m Rade geschleudert . Beide Mädchen wurden an Hände »
und Gesicht stark verletzt , die Räder beschädigt .

Die Toten schweigen nicht . . .
41 Roman von Lola Stein .

.. „ Ich nicht , ich nichtl "
dachte Erik verzweifelt . Was

würde Elena jetzt von ihm denken ? Nie wieder konnte sie
seinen Worten Glauben schenken nach ihrem Gespräch am
heutigen Nachmittag und dem , was ihre Augen soeben ge¬
sehen hatten . Er konnte Sonja nicht mehr antworten ,
denn sie hatten die Halle erreicht , in der der Diener stand .

„ Holen Sie der Frau Gräfin ein Auto , Carl . "

„Danke , auch ich habe das Bedürfnis nach Luft und
Bewegung , ebenso wie Elena es hatte

"
, sagte sie lächelnd

und reichte Erik die Hand . „ Auf Wiedersehen , Meister . "

„Auf Wiedersehen , Gräfin ."

Sie ging und blickte noch einmal lächelnd zurück .
„ Ich wußte nicht , daß Herr Rank Besuch hatten

"
, sagte

Carl . „ Ich habe der Frau Gräfin nicht geöffnet ."

„ Ich habe es selbst getan , Carl "
, erwiderte Erik hastig

und stürmte mit großen Sprüngen die zwei Treppen hin¬
auf . Wie würde Elena sich nun zu ihm stellen ? Was
würde sie sagen ? Entsetzlich fatal , daß auch Herbert ihn
in dieser verfänglichen Situation überrascht hatte . Nun ,
seit Sonja gegangen , fühlte er wieder nur noch Groll und
Aerger über sie. Aber nimmermehr würden die beiden
Menschen , vor allem Elena , ihm das glauben . Er erschien
als Lügner vor ihr . Das war ihm schrecklich .

Elena stand am Fenster des Ateliers . Unbetveglich
stand sie und starrte blicklos hinaus . Warum hatte Enk
sie so furchbar belogen ? Warum verriet er sie und belog
sie zugleich ? Sie hatte ihm ja niemals Vorwürfe gemacht ,
nie Rechenschaft von ihm verlangt . Wozu diese ganze
Aussprache am heutigen Nachmittag , als er ihr so zer¬
knirscht , so ehrlich , ja förmlich bemitleidenswert erschienen
war ?.

Herr Ruperto saß in dem breiten Sessel , auf dem
das Cape der Gräfin gelegen hatte . Unausgesetzt beob¬
achtete er das junge Mädchen . Wenn er sie jetzt an sich
ziehen , in seine Arme nehmen und forttragen dürfte . Fort
aus diesem Hause , von diesen Menschen fort ^ in eine andere
Stadt , wo sie beide allein waren , ganz allein mit ihrer
Liebe . O , daß es nicht sein konnte .

„ Elena "
, sagte er bittend und weich . „ Elena , geliebte

Freundin , stehen Sie nicht so starr . Nehmen Sie das , was
Sie hier gesehen haben , nicht so tragisch . "

Sie wandte ihm ihre wie erloschen scheinenden Augen
zu . „ Glauben Sie die Worte , die Sonja Jvanowna
sprach ? Halten Sie diese Deutung für möglich ? Sie
schweigen , weil Sie nicht lügen können . Warum aber hat
Erik mich so grenzenlos belogen und betrogen . "

Ja , warum ? Eine ungeheure , unbezähmbare Wut
wallte in Herbert Ruperto auf . War es nicht genug , daß
Erik , dem das holdeste , reinste Geschöpf angehören wollte ,
diese süße , anbetungswürdige Frau betrog , weil seine Sinne
heiß , seine Moral lax , sein Empfinden

'
angekränkelt war ?

War das alles noch nicht genug ? Mußte er zu diesem
verabscheuungswürdigen Lebenswandel auch noch die
direkte Lüge fügen ? Mußte er Elena den Termin zu einer
baldigen Hochzeit erpressen , und dabei die Gräfin Timer -
jasoff küssen ? Ihn ekelte . Abscheu ergriff ihn . Und diese
Gefühle verstärkten sich noch , als Erik Rank nun das
Atelier betrat .

Er hatte inzwischen äußerlich seine Beherrschung wie¬
dergefunden . Am besten war es , man schwieg die Sache
tot . In harmlosem Ton wandte er sich an Ruperto :

-
„ Nun , das ist nett , daß du dich deines alte Freundes

endlich erinnerst , Herbert , und wieder den Weg zu mir ge¬
funden hast . Was wax denn mit dir , meinJunge ?/)

Herbert Ruperto fragte , statt einer Antwort . Mit
Empörung dunkler Stimme : „ Möchtest du uns nicht liechs
die Szene erklären , Erik , deren unerbetene Zuschauer msj
vorhin waren ? " 1

„Welche Szene denn ? Ach , du meinst den Kuß . dM
mir die Gräfin gegeben hat ? Sie selbst hat ihn doch Ws
erklärt . " j

„ Und du hältst uns für naiv genug , ihr diese off^ j
sichtliche , plumpe Lüge zu glaubtn ? " - I

„ Glaube , was du willst , lieber Herbert
"

, sagte .Al
kühl . „ Ich weiß nicht , seit wann ich dir RechenM »
schuldig bin . Du fragst wie ein Inquisitor . Und kvmß
heißt dies betonte „ uns "

. Wenn Elena etwas von lN">

wissen will , wird sie mich schon selbst fragen . " >
„ Sie ist vor Empörung über dein Benehmen

stummt , wie du siehst . Für sie, in ihrem Interesse ,
ihre beleidigte und gekrankte Würde frage ich dich .

n
^

V
einmal : Was hatte diese Szene mit der Gräfin TB » -

jasoff zu bedeuten ? " - -

„ Und ich sage dir noch einmal , daß die Gräfin Wz
dir die Antwort schon gegeben hat . Wie kommst du dE -

dich hier förmlich als Elenas Vormund aufzuspielen ? 2^ 1
welchem Recht ? " TZ

„ Mit dem Recht meiner Freundschaft für sie und f Z

dich . Ja , Erik , auch als dein Freund spreche ich-
ich dich. Gehe nicht weiter auf diesen gefährlichen Weg» ' Z

Erik lachte , aber es klang unsrer und nervös . G
die ganze Menschheit sich heute gegen ihn verschworen » . -4

„ Lieber Herbert , zum Moralprediger taugst du >"
^ 1

Und ich kann keine Ermahnungen vertragen . W
dich auch dringend , dich nicht in meine und
timste Angelegenheiten einzumischen .

(Fortfetzum k-
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Mltnismägig Ziemlich erheblick -em Grade abgenommen .

^ iank von 56 843 auf 53 741 . Die Zahl der bei Notstands -

^ heilen beschäftigten Kräfte stieg von 5462 auf 5470 .

-
*

Warnung ! Die reisende Wohltätigkeitsbetrügerin und
»« -̂ in , vor welcher schon wiederholt in den Tageszeitungen

L Mrnt wurde , ist in den letzten Tagen in Baden - Baden

Karlsruhe und am 14 . September 1926 in Heidelberg

- wieder aufgetreten . In Heidelberg hat sie einer 75jährigen
r^ aine 420 Mark entwendet . Mit weiterem Auftreten der

^ son muß gerechnet werden . Die Diebin gibt sich gewöhn -

' ^ L als Fürsorgedame vom Frauenverein aus . verspricht den

Leuten Unterstützungen , nimmt manchmal auch Maß
' Üi Kleidern , welche die Leute erhalten sollen und verlangt

Mrßlich " uch ein Glas Wasser oder eine Binde , da sie

' » «mpfadern habe . Die kurze Abwesenheit , die nötig ist ,

M Wasser usw . zu holen , benützt die Diebin , um den alten
k. Aiib . rr ihre sauer erworbenen Spargroschen zu stehlen . Vor -
^

im bietet sie den Leuten etwas Geld an und veranlaßt sie
Geldwechseln, wobei sie den Aufbewahrungsort des Eel -

erfährt . Das badische Landespolizeiamt in Karlsruhe

ersucht , die Diebin bei weiterem Auftreten der Polizei oder

Mdarmerie zu übergeben .

Mine RMichies M «Ser Belt.
Ausweisung . Der schweizerische Bundesrat beschloß die

Ksweisung des Russen Leopold Erienberg , weil er Dro -

^ tlingen gegen Bundesrat Motta ausgesprochen hatte , daß
- er ^ u Tod Worowskis an dem Bundesrat rächen wollte .
^

Schiedsspruch im Bankgewerbe . Im Tarifstreit im Bank -
- « werbe wurde im Reichsarbeitsministerium ein Schieds¬
spruch gefällt , wonach die bisherigen Gehaltssätze und die
' ^ >eitszeitlichen Bestimmungen unverändert bleiben sollen .
' Lämtliche Arbeitnehmerbeisitzer lehnten den Schiedsspruch

^ ,Die Erklärungssrist für die Tarifparteien läuft bis
mm 5 . Oktober .

i Wiederverheiratung der Prinzessin Joachim von Preu¬
ßen. Die jüngste Schwiegertochter des Kaisers, die verwit¬

wete Prinzessin Joachim von Preußen , eine geborene Prin -
Mn von Anhalt , ist in Schöneberg mit dem Reichsirei -

jerm Johann Michael von .Loen getraut worden .
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Rückwirkungen des Geburtenauskalles in den Kriessjahren
Angesichts der jetzigen schwierigen Lage auf dem Arbeitsmarkt

t die Frage von Interesse , welche Rückwirkungen der Eeburten -
f>« slall während des Krieges haben wird . Die Zahl der Ee -

. bürten begann im Avril . 1913 sich infolge des Krieges zu ver¬
ringern . Der Höchstausfall an Geburten wurde im November

cht erreicht mit ungefähr 50 Prozent der Geburten des Jahres
W . Bor dm Kriege machten die unter fünf Jahre alten Kin¬

in 12 Prozent der Eesamtbevölkerung aus , 1919 nur 6,35,Pro -

A
'jat . Im Jahre 1932 wird die Zahl der zur Schulentlassung

^
kpnenden Kinder auf die Hälfte reduziert sein und zweifellos

erheblicher Ausfall an jugendlichen Arbeitskräften eintreteN .
M ist die Auswirkung aus den gesamten Arbeitsmarkt schwer

übersehen . Nach den im „ Reichsarbeitsblatt " veröffentlichten
Atzungen des Regierungsrates Dr . Strunden mutz damit ge¬

rechnet werden , daß der Arbeitsmarkt für jugendliche Arbeiter
gegenüber dem Arbeitsmarkt von 1928 , der noch als normal an¬

genommen werden kann , bereits 1929 einen Ausfall von über
AI 000 . 1930 von über 500 000 , 1931 von über 570 000 , 1932 von
über 810 000 und 1933 von über 590 000 aufweisen wird . Auf
dem Arbeitsmarkt der erwachsenen Arbeiter werden sich die

Rückwirkungen des Eeburtenausialles erst dann äußern , wenn
die im Kriege geborenen Jugendlichen das 18 . Lebensjahr er¬

reichten . Das wird in den Jahren 1933 bis 1937 der Fall sein .

SM « LaMsthester Karlsruhe.
Freitag , den 24 : September 1926 . Neu einstudiert :

„ Falstaff "
Lyrische Komödie in drei Akten von ArrigoBoito .

Deutsch von Max Kalbeck .

Die deutsche Musik , in Sonderheit das Musikdrama Richard
Wagners ist Verdis erschütterndes Alterserlebnis . Vor ekwa
Jahren hat Franz Werfel in seinem . Verdi -Roman das geistige
und seelische Ringen des greisen Italieners mit der Kunst des

Leisters von Bayreuth dichterisch bedeutend und psychologisch
tiefschürfend gestaltet . Die Früchte dieser Auseinandersetzung

. Verdis mit Wagner , seiner Erhebung über inneren Widerstren
2 >d .Zweifel an die eigene Berufung sind „Aida "

, „ Othello
" und

»Falstaff "
, dies Wunderwerk abgeklärter Altersweisheit uno

mildester , so ganz über dem tollen Weltgetriebe lächelnd thro¬
nender Heiterkeit , das der 80jährige Komponist der Menschheit

' uitzte, reifste Gabe hinterlietz . Wie ein wirklich großer Künstler
Fremdes in sich aufnimmt , es sich zu eigen macht und ohne einen

Aen Bruch mit dem Schaffen früherer Lebensepochen zu neuen

^ >twicklungsstufcn emporsteigt , dessen sind die drei genannten
Werke herrliche Zeugen . Vor allem die „ lyrische Komödie '

,
dessen genasführter Held der uns aus Shakespeare und O . Nr -
fEyis , desRomantikers , komisch -phantastischer Oper „ Die lustigen
Weiber von Windsor

" her so vertrante , trinkfeste und bramar -
« sierende Sir John Falstaff ist . Das Programmheft des Landes .
Theaters enthält in dieser Woche den Verdis „ Falstaff

" behandeln¬
den Abschnitt aus O . Dies mit so meisterlichem impressionisten ,

Estellungsvermögen geschriebenen Buche : „Die Oper
" . Die

gebotene glänzende Analyse der Form erübrigt ein längeres
« Meilen böi den köstlichen Schönheiten der Komposition , der
Mühenden Busfa -Laune , dem vergeistigten Witz und rassigen

Schwung , den noch immer das Feuer des Schöpfers der " Tra -
dta "

, des „Maskenballes " und „Rigoletto " anspornt , bei der
M Klangreizen überquellenden , raffinierten , technisch vollendeten
östurumentation , der blühenden thematischen Verarbeitung und

tragenden gesanglichen Linienführung , ganz abgesehen von der

» .̂ üöartigen , alle Etimmungsstadien der Personen , zumal der
. ' elstgur , restlos zeichnenden musikalischen Charakteristik , über

k» -- ^ versiegendes Füllhorn göttlichen Humor seine Freuden
Das ist Musik , das ist echte Kunst , die uns alle Sorgen ,

Lasten des Alltags verscheucht , die befreit , erhebt und er »

Bon 1938 an durfte der Zugang an Arbeitskräften wieder

steigern .

Ehescheidungen in Oesterreich
Während im Jahre 1890 im Gebiet des heutigen Oesterreich

549 Einlösungen zu verzeichnen waren lund zwar 591 Scheidun¬
gen . 51 Trennungen und 4 Ungültigkeitserklärungen ) hat diese
Zahl im Jabre 1924 fast das Zehnfache der Ebelösungen erreicht ,
denn in diesem Jabre wurden 4336 Eben geschieden , 520 ge¬
trennt und 152 iür ungültig erklärt , zusammen also 5508 . Da in

diesem Jahr in allen österreichischen Bundesländern 43 041 Ehe¬

schließungen vorgenommen wurden , ergibt sich , daß auf etwa

10 000 Eheschließungen mehr als 1000 Ebelösungen kommen , daß

« ljo mindestens jede zehnte Ehe wieder gelöst wird .

Wieder eine Eutenberg -Bibel nach Amerika verkauft

Die dreibändige Eutenberg - Bibel auf Pergament , die sich im

Besitz des Venediktister - Stiits St . Paul bei Klageniurt be¬

fand , ist an einen Neuyorker Bibliophilen deutscher Herkunft ,
Dr . Otto Vollbehr , iür 175 000 Dollar verkauft worden .

Rarste MsrlK«.
Die amerikanische Kreuzermannschast bei der Lufthansa .

T .U Berlins 28 . Sept . Heute nachmittag besuchte die

zur Zeit in Berlin weilende Mannschaft des ameri¬

kanischen Kreuzers „Memphis
" den Zentralflughafen

Tempelhof .
Der Gartzer Betonmeister erneut verhaftet .

T .U . Berlin , 29 . Sept . Wie die Morgenblätter aus
Stettin melden , ist die Untersuchung über denEinsturz der

Gartzer Oderbrücke abgeschlossen worden . Betonmeister
Firch , der bereits seinerzeit verhaftet , aber wieder sreige -

lassen worden war , ist erneut in Haft Anommen worden ,
da ihm schuldhafte Fahrlässigkeit zur Last gelegt wird .

Neue Schießerei in Germershsim .
T .U . Berlin , 29 . Sept . Wie dieMorgenblätter aus Ger¬

mersheim melden , hat sich ein Brückenwärter mit der Er¬

klärung gemeldet , daß aus einem Automobil , das anschei¬
nend von einem Franzosen gesteuert wurde , ein Schuß
auf ihn abgegeben worden sei . Auch diese Angelegenheit ,
die noch nicht geklärt ist , ist Gegenstand von Unter¬

suchungen seitens der deutschen Behörden .
Französische Entlastungsversuche .

T . U . Berlin , 29 . Sept . Havas gibt , wie die Morgen¬
blätter aus Paris melden , in einem Telegramm aus

Mainz über die blutigen Vorfälle in Germersheim an , der

französische Offizier sei von Deutschen provoziert und tät¬

lich angegriffen worden . Er habe iy Notwehr auf seine
Angreifer geschossen und däbei einen Deutschen getöter
und zwei verwundet . — DieseDarstellung steht im Gegen¬
satz zu den Aussagen der Zeugen . Es war aber nach den

bisherigen Erfahrungen zu erwarten , daß die Franzosen
den Versuch machen würden , den Deutschen die Schuld an
dem Zwischenfall zuzuschreiben .

Schweres Grubenunglück .
T .U . Berlin , 29 . Sept . Nach einer Meldung der Mor¬

genblätter ausBochum ereignete sich am Dienstag auf der

Kruppschen Zeche „Hannover l .und 2 " ein schweres Un¬

glück . Dort waren mehrere Schachthauer unter der Lei¬

tung eines Steigers mit dem Transport von Pappen be¬

schäftigt . Hierbei verunglückte ein Schachthauer tödlich .
Dem Steiger wurde ein Arm abgerissen und der andere
Arm mehrfach gebrochen .

Pocken in Paris .
T .U . Berlin . 29 . Sept . Wie die „Vossische

" aus Pa¬
ris meldet , sind in den nördlichen Stadtteilen der Dor -

Der prächtigen Tondichtung , der übrigens A . Boito ein sehr
geschicktes Textbuch lieferte , wurde im Landestheater eine famose ,
bis in die verborgensten Fugen ausgefeilte Wiedergabe zuteil .
Dr . HeinzKnöll erwies sich hierbei wieder als Operndirigenl
ersten Ranges . Er brachte unter souveräner Beherrschung der
überaus schwierigen Partitur jede -kleinste Einzelheit zur Wir¬

kung , ohne darob die große Gesamtlinie preiszugeben , hielt
Bühne und Orchester in fester , zielsicherer Hand und entfachte bei
allen Mitwirkenden einen bis ans Ende durchhaltenden Willen

zum Werk . Die szenische Leitung gab Otto Krauß Gelegen¬
heit , in dem lebendig gegliederten Waschkorbakte und dem sein¬
abgetönten Echlußbild seine hochentwickelten Fähigkeiten als

Opernregisseur erneut darzutun . E . Burkards einpräg¬
same Bühnengestaltung und die Farbenpracht der Kostüme Ar .
Schellenbergs unterstützten seine Absichten auf günstigste .
Die Titelpartie hatte Franz Schuster . Was dieser fein¬
kultivierte kluge Sänger an Tonfülle , Schmelz und Wandlungs¬
kraft der Stimme,nicht weniger jedoch an Ausgereiftheit und . Ver¬

lebendigung seines bis in die Fingerspitzen von einer immensen
Musikalität getragenen Spiels leistete , war verblüffend . Verdis

Falstaff kann wohl nicht besser , nicht menschlich wahrer und nicht

komischer verkörpert werden als es hier geschah . Der dicke ,
lüsterne , weinselige , großsprecherische und bei allen seinen Fehlern
so gutmütige Junker wuchs uns in

"
dieser Darbietung so recht ins

Herz . Auch Rudolf Weyrauch hatte einen sehr guten Tag .
Im Gesang , der sich Schusters Leistung nahestellte , und in schau¬
spielerischer Hinsicht gab er den eifersüchtigen , cholerischen Foto
temperamentvoll und launig . Das Quartett dea : fröhlichen , ränke¬

reichen Frauen , die den verliebten Ritter so schlimm prellen ,
wurde von M . v . Ernst ( Alice ) , Magda Strack (Quickly ) ,
Elisabeth Wanka (Meg ) und Martha Wied (Aennchen )
sehr tonstcher und anmutig ausgeführt . Die beiden letztgenannten
Damen sind neue Mitglieder der Oper , sie hielten sich recht wacker ,
über ihr stimmlichen Qualitäten , die bei M . Wied - noch zarter
Natur zu sein scheinen , läßt sich zunächst noch nicht viel sagen .
Der tonschöne Fenton von R . Butz , die durch H . Siegfried
(Bardolph ) und LhristianLander (Pistol ) drollig charakteri¬
sierten Saufkumpane Falstaffs und Fritz Renios ergötz¬
licher Dr . Casus , Aennchens genannter Freier , ergänzten in

glücklichster Weise die eben gerühmten Taten . Schließlich sei

auch der Arbeit G . Hofmanns , der die Chöre sauber ein¬

studiert , und unsrer neuverpflichteten Ballettmeisterin Edith
Bielefeld gedacht , die im letzten Akt den Reigen der Elfen mir

graziösen Bewegtheit sich
'
entfalten ließ .

Das Publikum schwelgte im Genüsse dieser famosen Vor¬

stellung und spendete laut und herzlich Beifall .
Dr . Rudolf Raab .

orte von Paris in den letzten Tagen zahlreiche Fälle von

Pockenerkrankungen sestgestellt worden . Eines der ersten

Todesopfer war die Rechtsanwältin Chuvan , die erste
Frau , die seinerzeit in einem französischen Gericht zur
Ausübung der Advokatur zugelassen worden war .

Großseuer bei Kreuznach .
T .U . Köln , 29 . Sept . In einem Wohnhaus in Rothe

bei Bad Kreuznach brach Feuer aus , das sich durch den
Wind begünstigt auf das Wohnhaus eines Gärtners uno
das Anwesen eines Landwirtes ausdehnte . Trotz des

Eingreifens einer großen Anzahl Feuerwehren aus den

Nachbarorten fielen drei Wohnhäuser mit Scheunen und

Stallungen den Flammen zum Opfer .
Erdbeben bei Wien .

T .U . Wien , 29 . Sept . Heute nachmittag 6,43 Uhr
wurde in Wien und Umgebung ein ziemlich heftiges Erd¬
beben verspürt , das so stark war , daß die seismogra -

phischen Apparate der Zentralanstalt für Meteorologie
teilweise außer Betrieb gesetzt wurden . Der Herd des
Bebens konnte bisher noch nicht ermittelt weroen .

Französischer Ministerrat über Thoirq am Freitag .
T . U . Paris , 69 . Sept . Von zuständiger französischer

Seite verlautet , daß Briand am kommenden Donnerstag
- nach Paris zurückkehren wird , um an dem für Freitag
anberaumten Ministerrat teilzunehmen , der bekanntlich
die Prüfung der technischen Probleme , die die Fortfüh¬
rung der in Thoiry behandelten Probleme auswersen
könnte , zum Gegenstand haben soll .

Dampfer „Mexico " gestrandet .
T . U . London , 29 . Sept . Einer Exchange -Meldung aus

Mexico City zufolge , lief gestern bei Jukatan der Damp¬
fer „ Mexico

" auf ein Riff . Die Dampfer „ Rajah " und

„ Rio Panacco " eilten von Vera Cruz aus zu Hilfe . Dem

ersteren gelang es , die 200 Passagiere und die 40 Mann

starke Besatzung an Bord zu nehmen . Das Schiff dagegen
ist verloren .

Ein deutscher Reichstagsabgsordneter in Moskau .
T .U . Moskau , 28 . Sept . Dr . Kurt Rosenseld , Mit¬

glied des deutschen Reichstages , ist in Moskau einge -

trosfen . Rosenseld wird in Moskau Vorträge über deut¬

sches Recht und über die deutsch - russische Zusammenarbeit
halten . Er beabsichtigt , hiernach eine größere Reise durch
die Sowjetunion zu unternehmen .

Ein weiterer Flugzeugabsturz in Belgrad .
T .U . Belgrad , 29 . Sept . In Neusatz hat sich gestern

wieder ein schweres Flugzeugunglück ereignet , dem zwei
Menschenleben zum Opfer sielen . Der ehemalige russische
Offizier und jetzige Militärpilot Kowanko , der mit sei¬
nem Mechaniker aufgestiegen war , stürzte aus einer Höhe
von ungefähr 150 Metern aus bisher noch unbekannter
Ursache mit seinem Flugzeug ab . Kowanko und sein Be¬
gleiter waren sofort tot .

Arm. öylrl mi> SM.
Sp .Vgg . Durlach -Aue — F .V . Breiten 2 :2 (1 :1) .

Im 1 . Verbandsspiel dieser Saison traf die Sp .Vgg . Durlach -
Aüe auf den F .V . Breiten . Durch den Aufstieg des F .C . Süd¬

stern Karlsruhe in die Kreisliga , war die Durchführung der noch
restlichen Qualifikationsspiele überflüssig und . konnte daher die

Sp .Vgg . schon jetzt in die Verbandsspiele eingreisen .
Zum Spielverlauf ist kurz folgendes zu sagen : Aue hat An¬

stoß , es entwickelt sich sofort ein beiderseits ausgeglichenes Spiel ,
ohne daß es einer Partei gelang , die Führung zu erringen . End¬

lich in der 28 . Minute erzielte Breiten durch seinen Halblinken
die Führung , aber nicht lange lieh der Ausgleich auf sich warten ,
denn schon 7 Minuten später stellte der Mittelstürmer der Sp .Vgg .

I auf Flanke von links denselben her , bei welchem Stande auch die
. Seiten gewechselt wurden .

Nach Wiederanstoh fiel erst in der 30 . Minute der Führung ?-

treffer für Aue , aus einem Eckball resultierend . Man glaubte all¬
gemein , daß es bei diesem Stande bleiben werde , das Schicksal
meinte es allerdings anders , denn 2 Minuten vor Schluß erzielte
Breiten den Ausgleich , somit wenigstens einen Punkt rettend .
Der Schiedsrichter , Herr Wurm - Pforzheim , leitete korrekt .

Sp .Vgg . Durlach Aue 2 . — F .V . Breiten 2 . 5 :0 : Sp .Vgg . '

Durlach -Aue 3 . — Germania Durlach 4 . 5 :4 ; Sp .Vgg . Durlach -
Aue B 1 Ing . — F .V . Beiertheim A . 1 Ing . 0 :7 : Sp .Vgg . Durlach -
Aue Schüler — Phönix Karlsruhe Schüler 2 :3 .

« -

A .S .V . I . — Durmersheim I . 2 : 1 ( 1 :1) . Ecken 5 :5 .
Um es vornweg zu sagen . Die nicht gerade zahlreich erschie¬

nenen Zuschauer konnten vollbefriedigt nach Hause gehen , denn
ein solches Spiel wurde schon lange hier nicht mehr gezeigt .

Durm , hat Anstoß . Sie ziehen sofort aufs Tor . Der Tor¬
wart verliert den Ball und schon führte Durm . 0 :1 . Doch der
A .S .V . ließ sich .nicht verblüffen und drängte sehr . Angriff au )
Angriff wurde vorgetragen , die Hintermannschaft von Durm .
war aber auf dem Damm . Da , endlich winkte der Erfolg . Durch
schönesKombinieren gelang es demLinksinnen gleichzuziehen 1 :1.
In rasendem Tempo geht es weiter auf und ab . Beinahe hätte
Durm . wieder geführt , doch der Torwart hielt einen gegebenen
Strafstoß glänzend . Mit dem Resultat geht es in die Pause , trotz
größter Anstrengung auf beiden Seiten . Nach Wiederanspiel geht
es in flüssigem Tempo weiter . Der A .S .V . hatte etwas mehr vom
Spiel , doch konnte Durm . auch gefährlich werden und die Hinter¬
mannschaft des A .S .V . hatte alle Hände voll zu tun , um sie vom

Halse zu bringen . Durch Leichtsinn der Verteidigung von Durm .
kam der A .S .V . zum billigen Erfolg , und dabei in Führung . Das
Spiel läßt weiter nicht nach und zum Schluß ist es Durm . , das
mit aller Macht denAusgleich zu erzwingen suchte , doch der A .S .V .
verläßt als verdienter Sieger den Platz . Die 2 . Mannsch . konnte

nach schönem Spiel mit dem gleichen Resultat 2 : 1 die zwei
Punkte an sich bringen , während die 3 . Mannsch . kampflos in

Besitze der Punkte kam , ihr Gegner war nicht erschienen . ,

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag .
Der Hochdruck im Westen kommt jetzt stärker zur Gel -

i tung . Für Donnerstag ist zwar noch zeitweise bedecktes ,
aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten .
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Durlach . Güterrechlsregister . Eingetragen
am 23. 9. 1926 : Horzel Anton . Landwirt in
Kleinsteinbach , und Emma geb. Moser . Ver¬
trag vom 19 . August 1926 : Errungenschattsge-
meiaschaft . Borbehaltsgut der Ehefrau ist das
in 8 2 genannte Einbringen , sowie alles , was
sie künftig durch Erbschaft , Schenkung oder als
Pflichtteil erwirbt . Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Das Auftrete « vo« Ruhr i«
Durlach -Aue .

Nachdem in letzter Zeit weitere Ruhrer¬
krankungsfälle in Durlach-Aue nicht zur Beob¬
achtung gekommen sind, werden die Anordnungen
des Bad . Bezirksamts vom 21 . August 1926 hier¬
mit wieder aufgehoben .

Durlach , den 27 . September 1926.
Der Oberbürgermeister .

L in WcifinLpi 'ucIn,cisn^6cisr'
l.aöenbsLilsei ' defieM <zsn « Ms

c//s n/cH/ .
Ois VVtzs'dssc.rQft ciss I-iclitesist _

intLicii bei oicmigss'̂ Eirclung
LcNaufsnZfes', dsim ssi

' nme »
ZcNilci , im l.ac!sn . unci
desssiSLstcdi bscteutst Lewinn .
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» GesGstseröWmg» -EmifehlNW .
d Eröffne unterm Heutigen Sebold -

stratze ö ein

L LebeilsMelgeWst .
^ Ls wirü mein eifrigstes Bestreben
V sein, eine werte Kunösckaft mit nur
^ erstklassiger Ware zur ^ usrieüenkett
^ zu bedienen .
Mr Um geneigten Jufpruck , bittet :
sA Hocbaciitungsvol !

^ Krau K.. Ille .
» o » » » » a aa ososoo

W Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis . Z
W daß ich das Geschäft meines Mannes weiter - Z
W führe. f
W Achtungsvollj

Wra « Mathilde Liede !
W Friseurgeschäft .

Bestellungen für sämtliche
Sorten

welche bis zum

1 . vittsber
anfgegeben werden, können noch zum

Lommerprels
ausgeführt werden.
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Ireivank .
Morgen vormittag 7V- Uhr : -

Ml « Metzcli

SeUM MH«
Turn- u. Sportverein

Polizei Rastatt I
HllltkU

TmerliMd I
Berbandsspiel am 3. Oktober , nachm. 3 Uhr, TurnerbillldM .

Vorher Riuthei « i gegen Turuerbuud n .

7oa «»-Lnrsigs.
Imviakonisssnkaus Larlsrubs starb

am 28 . Lsptsmbkr naeb I -mgsm , in
groüsr Oeäirlä gstragsnsm sobvsren
1-siäsn

i>M kl « '-» »«
LM6U8LI ., äsn 28. 8spt . 1926 .

Kurt Surengeiger .
vis Lioösoksinng ünäst Oovosrs -

tag , äsn 30. äs., vormittags 10V- llbr
in Larlsrntrs statt . ,

I . DnrlatzerSchwlmnmln «K, e. B.
Zu der am kommenden Freitag abends V-9

Uhr im Lskal zum Weinberg stattfmdendeu
Monattversammlung

sind die Mitglieder freundlichst eingeladen.
Ganz besonders sind diejenigen Mitglieder

eingeladen, welche sich an der Tanzstunde des
Vereins (für Anfänger und Fortgeschrittene) be¬
teiligen wollen.

Der Vorstand .
Unsere UebungSabende finden den Winter über

im Fnedrichrbad statt . Damenabteiiung Diens¬
tag, Herrenabteilung Donnerstag , jeweils 8 Uhr
abends. Treffpunkt- V- 8 Uhr am Marktplatz.

Der Schwimmausschutz.

Habe mit dem Heutigen die bisher
von Herrn Heilkundigen Zimmermann
iuuegehabte

kruxLs
übernommen und führe Dieselbe in
denselben Räumen weiter.

Meine frühere Ausbildung beim
Roten Kreuz , im Institut für Frauen¬
leiden Stuttgart , sowie meine Tätig¬
keit in eigener Praxis in Pforzheim,gewährleisten gewissenhafte Beratung
und Behandlung.
Sprechzeit: Montag , Dienstag und

Donnerstag v. 10—6 Uhr.

MuM-M,Heilkundige
Kelterstratze 21.

W « g
rrtme»,
mükelo;
unrt gut
korben
ru lernen

In jeriep
NuNiknnaig
ru Kaden!

pncis
pi- v Nes »
SSI »§g .

Verlag Ollo Ueyen, teiprig

Morgen Donners¬
tag abend nach der
Singstunde
SimgerversMMlMg .
Um vollzählige Be¬

teiligung der Herren
Sänger wegen beson¬
derer Sache wird ge¬
beten
_ Der Vorstand.

Beleidigungs¬
zurücknahme .
Ich nehme hiermit

die gegen die Familie
Max Albert hier Rap-
penttraße Nr . 15 ausge¬
sprochenen beleidigen¬
den Aeußerungen mit
Bedauern zurück.

Durlach. 27 . Sept . 26.
August Kahser .

Lehrling
auf 1 . Okt . gesucht.

A Lochmüller .
Spezialgeschäft für

elektr Licht- » . Kraft-
anlaaen , Durlach.

ZrmO . MVW
mm Servieren sofort
gesucht
« asthaus - Schwanen

>V- Jahr .Stammb sckw .
mir gelb , s sch . Tier sof.
m verkaufen
Lammstr. 25, b. Jtte .

Heute Mittwoch

ZhlMkß.
Zager z. Pflug.

! 8uebsn6s orkaltkn I
billigste

ÜWRIW -
Kvl«I«r a . lirvklite
äurob gSNNl!lINlMl ;Sl0N

üug . 8ek! iinil
llirsobstr . 43

6tzgr . 1879

«WÜSIIÄSII
vsräen srststollizs

llvpotlicn ^ i,
klsinsrs u . gröüsrs
Lsträgs kostenlos

naobgeviessn.
5kSIIl!ÜI'!öke- !jöI' !iSlii .

-I-

Worurrl SckmsrLSs telöeo ?

iniiA

6rr » - rrivf

»NS

Lnuxeuschimr
küustl . in einfacher und
eleganter AuSführuua
sowie Wiederherstel¬
lung derselb «. Draht¬
schirmgestelle.
Elisabeth Schlebach
bei Wilh. Schlebach .

Karlsruhe ,
Erbprinzenstr. 8. 1 . St
Haltestelle Randellvlatz

Morgen Donnerstag
auf dem Wochenmarkt
Mftuchseusielsch

(Gefrierfleisch )
Moderner
KkdttlW«

mit Nickelgestell und
Wachstuchschutzdecke zu
verkaufen

Seboldstr 13 . Part .

ErhöeerWiMM
in großen Sorten wie
König Albert . Lavton
noble, Sieger « . Welt¬
schlager hat abzugeben
100 Stück 350
E - Kappler , Gärtner

Ettlingerstr . 42.

S1ÄS

L/e können / etrk Lsckicn aus eob/ee uoc/
ffunVNttÄe eu/us /ecle/, Tay unct / üe / eclea 6e -
brauckr trsAen, inert L/e «t/e/e mrt kl/X-Ler/eu -

Fockie/r ä/rnec/reser -M^ e 6e/a/ »- n-s-Äen -können . ,
I^a/Äen L/e öercke /rsuFy ckurck , te/ck-tes -4u/-

unck ^ /eckerckrücken rn /aurnarmem / i/X-Lelrauni,
cksnn laurnarm nscst/pü/en unc/ /an^ aust/rue/cen .

l.3S
^ v>v-

EeZTNsMeltMsiiI
vlovr 1ö c) Llgarr « L» 7 ^ i,02vn .

ZV LMlK WK . 3.SS
100 . . „ 8 . 8S

Leins Lnsstattung , nur OaalitLt. llsllv , Isiebto b'arbsn.
WlDK' Wisäsrvsrksuksr millvsiss 8omlsrprsiss.

dios kiii -i:« Leit , solaug « Vorrat !

! ksul keraksntt S «

ki38 8Sgl8 ÜKNI snasm : gli!
llkk KÜIIg !M küSkS jklA Lei
beüliüMeksp » Lkrsr
VöÜlM . llVtt W kNS!

M

Mstiannm , r

Prelitz. -öM . KlaWotterie
Serie 28/234 i . Klaffe

Ziehung am 15. und 16 . Oktober 1S26 .
V« V. V, Vt Los

zu S 6 24 R^ :
empfiehlt

Kurl Heb

Englisch - SpaM
für Anfäng «
schrittene Convers ,
Corresp. von Kam
mit lanojähr
in betr Ländern -

Schriftl . Anfragen
Nr 4l5 an dw

tlustva u. Lelnlupkoih. ?r«s 0,75,1,50, 2,75, 4, — Llic.

Einige ebm gut trock.
Forle » - uud Eichen¬
holz . eichen 30, 45 mm.forlen 15. 25, 45,70 mm.
sowie Pappel - und
Kirfchbaumholz zu
Verkaufen . ,

Joh . Henkeuhaf .
Grünwettersvach ,Haus Nr . 11.

Zig - u. Loshandlung. Hauptstr . 6V, Tel . 253.

M ist die MstWe Zelt
3hr Klasler stlmN« z« lassen

dasselbe wird bestens ausgeführt durch
Reinhard Sander, Durlach

Ettlingerstraße 46
Auch Ausführung von Harmoniumstimmungenund Reparaturen . Klavierstimmer » 5 .—

IvlSSllSSlSSüSSI

täglich zu haben bei

Furrer , ZSgerflr. IL

Zu verkauft ^
1 Ooalfatz 225
baliend . 1 Faß .
Liter haltend , bea.
noch neu. Angeoott
Nr . 4l4 andenB -

«ntl. Z""K
Gärtner passend,
verkaufen . Näheres

RlttnertstL.
2—4 Ster

BncheM- .
zu kaufen gesucht^.

Angebote mit U-
angabe unter
an den Verlag.

8ut wöbl. Zill
am Turmberg A
mieten Zu er
im Verlag.

Zucht- ^

- — ^ . E - - -
^ gratte ).

muth , Untelscl

AdMkktei bk
msttt W

ÜIWMW !
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